rs 


Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro, 87. Ratibor, den 29. October 1828. 


— — 


Ueber das beyliegende (7te) Verzeich⸗ 
niß meiner Buͤcherſammlung. 
Eher könnte man auf der Heerſtraße 

des Laſters den Weg zur Tugend finden, 

als durch die Irrgaͤnge der jetzigen Kritik 
zum Tempel des Gutengeſchmacks gelangen, 
ſo ſehr wird man bey jedem Schritte durch 
allerhand Irrlichter erſter und letzter Große 
vom rechten Wege abgeleitet. Wie gerne 
man auch der eigenen Anſicht und dem 
eigenen Urtheile folgen möchte, kann man 
doch nicht umhin, rechts und links auf 
die Stimmen zu hören, die ſich als Or⸗ 
gane der reinen Vernunft⸗Kritik ausgeben 
und ſo tritt das Selbſt⸗Vertrauen beſchei⸗ 
den zurück, weil die Meinung der praͤ⸗ 
ſumtiven Ueberlegenheit ſich ihm catego⸗ 
riſch entgegenſtellt. Das Refultat hier: 
von iſt, daß, das Schwankende in den 

Prinzipien, das Widerſprechende in den 

Urtheilen, theils abſichtlich (aus Eigen⸗ 

nutz) und theils irrihümlich (aus Unwiſ⸗ 


ſenheit) divergirend, einen faſt auf die Ver⸗ 
muthung bringen, als ſey entweder alles 
was von Batteur bis auf Kant ge- 
lehrt worden vergeſſen, oder man wolle 
uns Layen blos die Pelze reinigen um 
dabey à la Eulenſpiegel ein Gericht Milch⸗ 
birſe zu gewinnen. Es wäre in der That 
nichts leichter als 10 verſchiedene Kritie 
ken über eins und das ſelbe Werk nachzu⸗ 
weiſen, die eben fo von einander abwei- 
chen, als die Motive welche die Verfaſ⸗ 
fer derſelben geleitet haben, und doch giebt 
es nur einen Gutengeſchmack wie es 
nur eine Wahrheit giebt, = 
Nach Jahr und Tag libergebe ich dem 
Publikum wiederum einmal ein Verzeich⸗ 
niß derjenigen Bucher welche ich fuͤr meine 
Leihbibliothek angeſchafft habe. Es ift 
wahrlich nicht meine Schuld wenn ich 
während dieſer langen Zeit des Guten 
nicht mehr als ſo viel habe zuſammen⸗ 
bringen konnen. Bey aller Vorſicht und 
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Behuthſamkeit indeß, mit welcher ich, — 
ſtets meine Leſer aus dem gebildetern Theil 
des Publikums vor Augen habend — die 
Auswahl der Bücher getroffen habe, kann 
ich es doch nur zum Theil einem glüd: 
lichen Zufall noch mehr aber dem guten 
Geſchmack meiner Abonnenten verdanken, 
wenn die Zahl der ſchlechten Bücher zu 
den guten meiner Sammlung nicht um⸗ 
gekehrt im Verhaͤltniſſe ſteht, wie die Zahl 
der Leſer von ſchlechtem Geſchmack zu 
den vom guten Geſchmack. 
Zufrieden, wie ich (aus Eigenliebe) mit 
allem bin was von meinem Kopf aus⸗ 
geht, hoffe ich auch mit dem Beyfall zu⸗ 


frieden zu ſeyn, den das beyliegende Ver⸗ 
Laßt es aber 


zeichniß ſich erwerben wird. 
dennoch der beſſern Einſicht Manches zu 
wuͤnſchen übrig, bitte ich nicht zu vergeſ⸗ 
fen, daß die Realiſirung dieſes Wunſches 
zwar nicht außerhalb den Grenzen der 
Möglichkeit liegt, gleichwohl aber nur dann 
erfolgen kann, wenn zu allen Zeiten zuvor 
das in Erfüllung kommt was ich wün⸗ 
ſche, nehmlich: 

moͤge die Gunſt des Publikums mir 

nie verſiegen! 
Pappenheim. 


—— — 
— — 


Anzeige. 
Donnerstag den zoten October 
Vormittags 11 Uhr fol ein aus ran⸗ 


— 


girtes Pferd vom Stamme des unterzeich⸗ 
neten Bataillons vor der hieſigen Haupt⸗ 
Wache öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Ratibor den 20. October 1828. 
Königl. Ztes Bataillon (Ratiborſches) 
zaten Landwehr Regiments. 


v. Wolffsburg. 


An zeige. 

Es iſt am 16. October c. in Rybnik 
eine braune Huͤhnerhuͤndinn, von mittlerer 
Groͤße, mit gelben Ertremitaͤten, verloren 
gegangen. = 

Derjenige wer ſolche bey Unterzeich⸗ 
netem abliefert, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. 

Klodnitz den 16. October 1828. 


Merensky, 
Königl. Oberfdrſter. 


Anzeige. 


Ich gebe mir die Ehre Einem hochge⸗ 
ehrten Publiko ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich ſo eben von der Leiziger Meſſe 
angelangt bin, von wo ich mein Laager 
durch eine Auswahl verſchiedener Waaren, 
bedeutend vermehrt habe. Uater mehreren 
Artikeln bemerke ich, verſchiedene feinge⸗ 
ſchliffene Glas⸗Waaren, engliſche Stahl⸗ 
Waaren zu verſchiedenem Gebrauche, Lam⸗ 
pen mehrerer Gattungen, Porzellan gemahlt 
und weiß, billige Sorten Damen: und 
Herren⸗Handſchuh, achtes Koͤllniſches⸗Waſ⸗ 

r, Herrn = Hüte verſchiedener Gattung, 
chte Hamburger Wenge, verſchiedene 
Gegenſtaͤnde zu Weihnachtsgeſchenken fo 
wohl für Erwachſene als für Kinder und 
endlich allerhand Galanterie⸗Waaren nach 


dem neueſten Geſchmack aus Eugliſchen 
und Franzoͤſiſchen Fabriken. £ 

So wie Ein hochgeehrtes Publikum 
ſtets gewöhnt iſt bey mir die dilligſten 
Preiſe zu erhalten, ſo werde ich mich ſtets 
demuͤhen dieſen Erwartungen zu entſpre⸗ 
chen und einer Wohlgewogenheit mich 
würdig zu machen für welche ich immer⸗ 
während mich dankbar verpflichtet fuͤhlen 
werde. x 


Ratibor den 20. October 1828. 
Bernard Stern. 


An zeige. 

Den 18. October iſt mir von einem 
Unbekannten ein Vorſtehhund in Verwah⸗ 
rung gegeben worden, zu welchem der Ei⸗ 
genthuͤmer ſich melden ſollte. Da dieſes 
bis jetzt noch nicht geſchehen, fo erſuche 
ich denſelben, den Hund nach gehöriger 
Legitimation und Erſtattung fämmtlicher 
Koſten gefaͤlligſt bald in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigen Falls auf Wege Rechtens 
damit verfahren werden wird. 


Ratibor den 28. October 1828. 
Peter Dorſau, 
bey Herrn Ja ſchke. 


— — 


Nachricht. 


Die im vorigen Blatte angebotene 
ellr. ſind bereite placirt. * 


d. Red,. 
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Fiſch⸗ Verkauf. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
bey und nach Fiſchung des hieſigen gro- 
ßen, hinter dem Foͤrſterhauſe Lenczok, 

elegenen Teiches, Fiſchverkauf gegen ſo⸗ 
ortige Bezahlung ſtatt finden ſoll. Die 
Fiſchung ſoll, wenn die Witterung guͤnſtig 
bleibt Montags den 3. November begon⸗ 
nen werden. Diejenigen die insbeſondere 
in bedeutenden Quautitäten Fiſche kaufen 
wollen, werden eingeladen, ſich hierzu mit 
Gefaͤßen und Fuhren verſehen, einzufinden. 


Schloß Ratibor den 24. October 1828. 
Herzoglich Ratiborer Wirthſchafts⸗ Amt. 


REN 


Bey dem Dominio Loslau find eine 
nicht unbedeutende Quantität Karpfen zu 
verkaufen and konnen Kaufluſtige ſich dies 
ſerhalb daſelbſt im Rent Amte melden. 
Eben daſelbſt findet auch ein ber deutſchen 
Sprache und des Fahrens kundiger Kut⸗ 
fiber, der ſich über feine moraliſche Fuͤh⸗ 
rung legitimiren kaun, Nachricht wegen 
eines Dienſtes. 


Anzeige. 

800 bis 900 Centner gutes Pferdehen 
franco hier werden vom Dominio Groß⸗ 
Strehlitz zu kaufen geſucht, wer die 
Lieferung ren will, beliebe ſich an 
Unterzeichneten zu wenden. 

Schloß Groß⸗Strehlitz d. 24. Oct. 1828. 
Starzckowsky, 
Kanzelliſt. 


— „00 


\ 
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= Se 52 u 
Ein unverheiratheter Actuarius wel⸗ 


cher feit 8 Jahren bey Gerichten angeſtellt 


war, worüber derſelbe ſich durch gute 
Zeugniſſe ausweiſen kann, minfcht entwe⸗ 
der wiederum als folder oder als Regi⸗ 
ſtrator oder Privat⸗Sekretär angeſtellt zu 
werden. Bemerkt wird, daß die Keunt⸗ 
niß der pohlniſchen Sprache ihm abgeht, 
und daß er frey vom Militär: Dienft iſt. 
Die Redaktion weiſt denſelben nach. 


Anzeige. 


Ein junger unverheiratheter Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Beamte, der ſeit mehreren Jah⸗ 
ren die Leitung eines bedeutenden Guths 
fuhrt, ſich darüber mit Atteſten legitimirt 
und befondere Recommandationen aufzus 
weiſen hat, wuͤnſcht dieſe Weihnachten 
oder kommende Oſtern ein, in gleicher 
Eigenſchaft ſtehendes Unterkommen. — 
Das Naͤhere weiſet nach 


die Redaktion. 


Anm zeige. 
Ein halbgedeckter in 4 Federn haͤngen⸗ 
der faſt ganz neuer Wagen, mit einem 


weyſitzigen Kutſcherbock, zwey Spritzle⸗ 

En. 11 ſchwebender Packbrücke, if um 
einen ſehr billigen Preis zu verkaufen; 
das Nähere ift bey mir zu erfahren. 


Ratibor den 24. October 1828. 
Albrecht, 
Sattler ⸗Meiſter 
auf der Fleiſcher⸗Gaſſe. 


Anzeige. 


5. Hiermit gebe mir die Ehre, einem 
hohen Adel, und ſaͤmmtlichen geehrten 
Publiko, ganz ergebeuſt anzuzeigen, daß! 
ich mich hier Orts, als muſikaliſcher! 
Inſtrumenten⸗Bauer etablirt habe, und! 
Kalle Arten aufrechtſtehende, und Mo- % 
zartſchen Flügel, ſo wie auch englifche % 
Tafel⸗Juſtrumente, ferner alle Arten 
Gultarren nach dem neueſten Geſchmack g 
J anfertige. Auch übernehme ich jeden? 
Auftrag zur Inſtandſetzung ſchadhaft 
gewordener Juſtrumente, wie auch die & 
z regelmäßigfte Stimmung derſelben. Einf 
mehrjaͤhriger Aufeuthalt in Wien, Ber⸗ 
lin und andern großen Städten hat; 
mir hinlaͤngliche Gelegenheit gegeben, $ 
mein Fach gruͤndlich kennen zu lernen,! 
Fund ich hoffe, daß bey einem geneig= & 
ten Ve ſuch ein geebrtes Publikum, mir 
x alle dun enge ſchenken wird. . 
5 uch werde ich ſtets auf einen Vor⸗ & 
Au genannter Juftrumente bedacht 
ſeyn. 3 


Ratibor den 14. October 1828. 
J. Groͤnouw, 


muſikaliſcher Inſtrumenten⸗Bauer, 
auf der Jungfernſtraße beym 
Herrn Bruck. 


8 K ICOSOON 
An zeige. 


Es werden 500 rtlr, zur erſten Hypo⸗ 
thek auf ein Haus welches Pupillar⸗Si⸗ 
cherheit gewährt, verlangt; das Nähere 
weiſt die Redaktion nach. 


Ratibor den 27. October 1828. 


